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Amtlicher Theit .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 2 . April d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Kreis - und Hofgerichts - Präsidenten Friedrich Nest¬
ler zu Mannheim den Stern zum bereits innehabenden
Kommandeurkreuz , und

dem KreisgerichtS -Rath Anton Kl ehe , Vorsitzender des

Handelsgerichts zu Mannheim , das Ritterkreuz 1 . Klasse
Allerhöchsterer Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 2 . April d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem seitherigen Großh . Konsul Adolf von Haber in
Madrid das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub Aller -

höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Sroßherzog haben Aich
unter dem 3 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den Nachbenaunten Allerhöchstihren Orden vom Zähringer
Löwen zu verleihen , und zwar :

I . das Ritterkreuz 1. Klasse
dem Bijvuteriefabrikanten Karl Dillenius in Pforz¬

heim ,
dem Chef der Spinnerei und Weberei von Gebrüder

Geigy in Steiueu und Maulburg , Wilhelm Geigy ,
dem Gerant und Direktor der Gesellschaft für Spinnerei

und Weberei in Ettlingen , Friedrich Gimpel ,
dem Weinhandler Joseph Hebting in Vöhrenbach ,
dem Holzhändler Wilhelm Lenz , Präsident der Han¬

delskammer in Pforzheim ,
dem Direktor der Aktiengesellschaft für Uhrenfabrikation

in Lenzkirch , Albert Tritjcheller ;
II. das Ritterkreuz 2 . Klasse

dem Kaufmann und Spediteur Karl Bergmann in
Freiburg i. B .,

dem Maschinen - und Eisenwaaren -Fabrikanten Hermann
Fauler in Freiburg i . B . ,

dem Lederfabrikanten Georg Schalter in Lahr ,
dem Musikwerkmacher Michael Welte in Vöhrenbach .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 3 . April d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem städtischen Kapellmeister und Direktor des Konser¬
vatoriums in Köln , vr . Ferdinand Hill er , das Ritter¬
kreuz Ir Klasse Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 3 . April d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Geheimen Expeditor , Sekretär Buzmann in Ber¬
lin und

dem Hoffourier Berg , im Dienste Sr . Majestät des
Deutschen Kaisers und Königs von Preußen ,

das Ritterkreuz 2r Klasse Allerhöchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 4 . April d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Königlich Preußischen Oberstlieutenant Mischke ,
j> 1a suite des Generalstabs der Armee , persönlicher Adju¬
tant Sr . Kaiser !, und Königl . Hoheit des Kronprinzen
de« Deutschen Reiches und Kronprinzen von Preußen , das
Kommandeurkreuz 2r Klasse mit Schwertern Allerhöchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 6 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Großh . Legationsrath Hardeck die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubnis ! zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Sr . Majestät dem König von Bayern verliehenen
Kommandeurkreuzes des Königlichen Verdienst - Ordens vom
heiligen Michael zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 11 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Dampfboot - und Eisenbahn - GüterexpeditionS -Gehil -
fen Wilhelm Katzenmaier in Konstanz die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Sein : königliche Hoheit derGroßherzog haben unterm
11 . April l . I . allergnädigst geruht :

den Oberbaurath Sex au er , unter Beibehaltung seiner
Stellung bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues , vom 1 . Mai l . I . an zugleich zum Mitgliede der
Generaldirektion der Staats - Eisenbahnen zu ernennen und

den Regierungsrath Zittel bei der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues auf den 1 . Mai d. I . zur Ge-
neraldirektion der Staats -Eisenbahnen zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theit .

Telegramme.
-s München , 12 . Apr . Abgeordnetenkammer . Der

Präsident theilt der 'Kammer die Verlängerung ihrer Session
bis zum 24 . April mit . vr . Daller stellt (wie schon erwähnt )
einejjJnterpellation wegm der Verfügung der oberbayrischen
Kreisregierung über die Trennung des Schullehrer - und
Küchendienstes . Staatsminister Lutz entgegnet , die Ent¬
schließung der oberbayrischen Regiemng sei ihm erst nach
Ankündigung der Interpellation bekannt geworden. Der
Minister verliest dieselbe und fügt erläuternd hinzu , daß
eine Instruktion noch keine Entscheidung sei. Der Mini¬
ster verliest hierauf den Bericht der Kreisregierung an
das Ministerium , worin es heißt , man wolle die Rechte
der Gemeinden nicht beeinträchtigen und letztere zur Ueber -
nahme der Mehrkosten nicht zwingen . Die Entscheidung
über die Trennung vorbehaltlich des Kostenpunkte « müsse
sich aber die Regierung ausschließlich Vorbehalten . Der
Minister erklärt , er stehe auf demselben Standpunkte wie
die Abgeordnetenkammer .

Es folgt darauf Berathung über den Antrag Frey -

tag ' s . Freytag reprvduzirt seinen im Ausschuß abge¬
lehnten Antrag . Es entspinnt sich eine lange Debatte .
Der Antrag des Ausschusses wird mit dem Zusatznntrag
Frankenburger 'S mit 116 gegen 6 Stimmen angenommen .

1 Bern , 12 . Apr . Der Bundesrath genehmigte
heute den am 14 . Januar 1872 zu Rom abgeschloffenen
internationalen Telegraphenvertrag .

-f London , 11 . Apr . Dem Vernehmen der heutigen
Abendblätter zufolge wird die neue russische Anleihe
im Betrage von 15 Millionen Pfd . Strlg . am nächsten
Dienstag emittirt werden.

Deutschland.
Karlsruhe , 13 . Apr . Heute sind zwei Nummern de«

Gesetz-- und Verordnungsblattes , 16 und 17 , erschienen.
Nr . 16 enthält Bekanntmachungen 1) des Ministe¬
riums des Großh . Hauses , der Justiz und de «
Auswärtigen : den Staatsvertrag mit Bayern wegen
Herstellung weiterer Verbindungen der beiderseitigen Eisen¬
bahnen betreffend. 2) Des Handelsministeriums :
den Bau einer Eisenbahn von Heidelberg über Schwetzingen
nach Speyer betreffend.

Nr . 17 enthält I . Landesherrliche Verordnun¬
gen : s . die Organisation der Handelsgerichte betreffend.
Darnach wird vom 1 . Mai d . I . an der Bezirk des Han¬
delsgerichts in Karlsruhe auf die durch § 3 Landesherr !.
Verordnung vom 5 Januar 1872 dem Kreis - und Hof¬
gerichte Karlsmhe zugewiesenen Bezirke , der Bezirk des
Handelsgerichtes in Mannheim auf den ebendaselbst dem
Kreis - und Hofgerichte Mannheim zugetheilten Bezirk aus¬
gedehnt . Die Gerichtsbarkeit der Handelsgerichte erstreckt
sich bezüglich dieser, neuzugetheilten Bezirke auf die bei den¬
selben vom 1 . Mai d. I . an durch Klagerhebung anhängig
werdenden Rechtsstreitigkeiten , b . Die Organisation der Eisen -
bahnbau -Verwaltung betreffend. Die bisher der Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues übertragene Leitung
und Beaufsichtigung der auf den Eisenbahnbau bezüglichen
Arbeiten wird vom 1 . Mai 1872 an der Generaldirektion
der Großh . Staats - Eisenbahnen zugewiesen.

II. Verordnungen : 1) des Staat sm inist eriums :
die Organisation der Gerichte und der Verwaltungsbehörden
betreffend . Dadurch wird bestimmt : 1 . daß die Gemeinden
Kenzingen und Bo mb ach dem Bezirksamte und Amts¬
gerichte Emmendingen ( anstatt Ettenheim ) zugetheilt
werden ; 2 . daß das Amtsgericht Radolfzell auch nach
dem 1 . Mai d . I . fortbestehe, und demselben die Gemeinden
Güttingen , Liggeringen , Markelfingen und
Mögging en des bisherigen Amtsgerichts -Bezirks Konstanz
zugetheilt werden. 2) Des Ministeriums des In¬
nern : die Einführung eines Lesebuches in den einfachen
Volksschulen betreffend. Der Gebrauch deS zweiten Theils
des unter Leitung Großh . Oberschulraths bearbeiteten Lese¬
buchs , im Allgemeinen für das 4 ., 5. und 6 . Schuljahr
bestimmt (Druck und Verlag von I . H . Geiger in Lahr )
wird für die einfachen Volksschulen des Großherzogthums
als verbindlich erklärt . 3) Des Handelsministeriums
und des Finanzministeriums : a . die Einführung eines
Normal -Ziegelformats bei Staatsbauten betreffend ; b . die
Einführung des deutschen Reichsgesetzes vom 5 . Juni 1869
über Portofreiheiten betreffend . Die Bestimmung des § 7
Absatz 2 der Verordnung vom 23 . Dezbr . v. I . wird dahin
abgeändcrt , daß die Zahlung der , kontirten Portobeträge
an die Pvstanstalten jeweils spätestens bis zum 20 . des
darauf folgenden Monats zu erfolgen hat ; e . den Vollzug
des Gesetzes über die Ausübung und den Schutz der Fi¬
scherei betreffend.

Straßburg , 9. Apr . ( Als .) Die hiesige Handels¬
kammer hat kürzlich ein Gutachten über die Einführung
der deutschen Maße und Gewichte im Elsaß abge¬
geben. Sie erkennt ^ arin an , daß das deutsche System
sowohl nach dem Wesen, als in den Benennungen dem
französischen ähnlich ist, und hat gegen das Prinzip der
Einführung nichts einzuwenden. Allein bezüglich der An¬

wendungsweise werden einige Vorbehalte gemacht, nament¬
lich in Betreff der Form der Typen und des Verifikations¬
modus . Die gegenwärtig in Elsaß -Lothringen gebräuch¬
lichen Typen wünscht die Handelskammer beibehalten zu
sehen, ebenso das bisherige Verifikationsverfahren .

Straßburg , 12 . Apr . ( Strßb . Ztg .) Auf Anordnung
des Hrn . Oberpräsidenten v . Möller ist unter dem Vorsitze
des Hrn . Bezirksprästdenten v. Ernsthausen eine Kommis¬
sion gebildet worden , welche mit den nöthigen Vorkehrun¬
gen für die würdige Begehung der auf den 1 . und 2 . Mai
anberaumten Feier der Eröffnung der neuen Straß¬
burger Universität beauftragt ist. Die Kommission
besteht außer dem genannten Hrn . Vorsitzenden aus den
HH . General v. Stein , Lauth , Maire von Straßburg ,
Präsident Neuerburg , Reg . Rath v. Sybel , Prof . Althoff ,
Prof . Baum , Prof . Bergmann , Prof . Löning , Prof . Wie -
ger , Sengenwald , vr . Schricker. Dieselbe hat ihre Tätig¬
keit schon vor einigen Tagen begonnen und auch bereits
die Einladungen an die Professoren und die Studenten¬
schaft der deutschen Universitäten erlassen. Wie wir hören ,
ist das Programm der Festlichkeiten — natürlich mit Vor¬
behalt angemessen erscheinender Modifikationen — in fol¬
gender Weise zusammengesetzt:

Mittwoch den 1. Mai , Morgens 1t Uhr : Feierlich « Eröffnung
der Universität im Schlöffe.

Nachmittag « 3 Uhr : Festessen im Saale der Feggaffe (kenoioo -
ckes -äris ) .

Abends 9 Uhr : Beleuchtung de- Münsters .
Donnerstag dm 2. Mai : Festfahrt nach dem Odilienderge ;

Abfahrt Morgens 6 Uhr 45 Minuten vom Stadtbahnhofe . Nach der
Rückkehr Abmds CommerS im Saale der Feggafse .

— Aus Straßburg geht der „Spener . Ztg .
" über den

dortigen Festungsbau nachstehende Mittheilung zu :
Die Stadt soll mit einem Gürtel von 18 Forts umgeben werden,

die .in einer durchschnittlichen Entfernung von einer Meile von der
Enccinte der Stadt angelegt werden . Zunächst wird der Bau von
nur 5 Fort « im Rordosten in Angriff genommm und ist die Aus¬
führung mehreren Konsortien von Maurermeistern übertragen worden.
Der Bau dieser 5 Forts muß dm 1 . April 1875 vollständig beendet
sein. Die Baupläne sind den Unternehmern nur in dm Hauptprin¬
zipien eingebändigt worden und bleibt ihnen die Anfertigung der spe¬
zielleren Zeichnungen überlaffen, was für die Unternehmer in Betreff
des ihnen zu Gebote stehenden Materials von großem Werthe ist . Die
Konsortien beginnen jetzt damit , ncbm den ihnen für dm Bau ange-
wicfenen Stellen eine Anzahl leichter Wohnhäuser, darunter auch
Gastwirthschaften, für Kolonien zu errichten , um je 800 bis 1000
Arbeiter aufnehmen zu können . Erst nach der Vollendung dieser
5 Forts wird mit dem Bau der übrigen 13 begonnen und dann erst ,
wenn diese sämmtlich vollendet sind, derm Kosten beiläufig auf 30
bis 40 Millionen Thaler geschätzt werden , erfolgt der Abbruch der
gegenwärtigen Befestigungen.

Aus dem Reichslanb , 9. Apr ., wird der „Deutsch.
Presse " geschrieben : Sicherem Vernehmen nach ist man
eben an betr . Stelle mit den Vorarbeiten zu einer neuen
Subhastationsordnung beschäftigt . Es ist zu wün¬
schen. daß das projektirte Gesetz nicht lange ruf sich war¬
ten läßt und daß ihm bald einige weitere düngend noth -
wendige Reformen auf dem Gebiete der Prozeßgesetzgebung
folgen werden . Vor Allem sei hier auf das überaus kost¬
spielige Verfahren bei gewöhnlichenTheilungen hingewiesen .
Es ist konstatirt . daß z . B . kleine Vermögensmaffen von
einigen 100 Fr . Werth durch die Gebühren der Anwälte
und Notare , verbunden mit den Stempel - und Einregi -
strirungskofien , zum größeren Theile absorbirt werden , daß
also die Beamten und der Staat ä« Koto die Erben sind,
während die zur Erbschaft Berufenen aus den ihnen ver¬
bleibenden sauber geschriebenen Urtheilen un '» Urkunden
nur schwarz auf weiß lesen können, daß für sie ikichts übrig
bleibt . Durch die in hohem Grade ausgebildete Statistik
auf dem Gebiete der Rechtspflege, wozu die periodisch wie¬
derkehrenden Berichte der Generalprokuratoren aus den
Provinzen das sehr reichhaltige und eingehende Material
lieferten , war man in Paris über alle diese Uebelstände
vollständig aufgeklärt . Aber so sehr man die politischen
Reformen liebte, in solchen Fragen war man in Frankreich
stets hochkonservativ. Dazu kam , daß der Staat das Geld ,
das ihm auf dem angegebenen Wege zufloß, nicht entbeh¬
ren konnte , und daß man Bedenken trug , eine sehr einfluß - '

reiche Klasse von Beamten durch eine Verminderung ihre «
Einkommens , das ohnedies in Folge der Verkäuflichkeit der
Stellen wie ein wohlerworbenes Privatrecht angesehen
wurde , zu verstimmen. Heute brauchen solche Rücksichten
glücklicher Weise für das Reichsland nicht mehr maßgebend
zu sein . Eine gründliche Reform ist nothwmdig , und die«
muß genügen , Hand an ' s Werk zu legen.

Pf Metz , 12 . Apr . Gestern fanden die Neuwahlen
für das hiesige Handelsgericht , sowie für die Han¬
delskammer statt . In ersterem, das nach franz . Ge¬
setzen nur aus Mitgliedern des Handelsstandes besteht^
wurde von 73 Wählern — Wahlfähige waren 498 vor¬
handen — das langjährige Mitglied dieses Gerichtes , Hr .
Blanpied , als Präsident erwählt ; die 4 Richter gehören



dem vormals franz . Kaukmannsstande a« . Die Handels -
kammer ist nach den Wahlen nur aus früheren Franzose «
zusammengesetzt; die Zahl der eingewrnderte » deutsche »
Kaufleute war noch nicht awßrHchenby um einen Kandidaten
durchzubringen . Jndeß aehWeL ' die sämmtlichen -Gewählten
den besten und angesehene » '

Hiäuftvn hieMß StMt an .
Mch bei uns wird kräftig Hand angelegt , um die

Mosel vollständig schiffbar zu machen . Der franz .
Plan der Mosel -Kanalisirung , der bis setzt erst bis Ars
auSgeführt ist , wird auch bis Diedenhofen beibehalten .
Hiebei bekommt Mch einen Hafen , der durch Abzweigung
von einem Nebenarme der Mosel in die Nähe des Bahn¬
hofes verlegt wird . Dieser Kanal , der südlich in den Rhein -
Marne -Kanal mündet , wird zur Belebung des Verkehrs ,
sowohl nach Altdeutschland wie Frankreich wesentlich be¬
tragen , und namentlich den großen Hütten in Ars und
Hayange den deutschen Markt erleichtern . — Die Frage
über den Bau einer neuen protestantischen Kirche
ist « och immer nicht zur Reife gediehen. Die alte Kirche
faßt nur einige Hundert Menschen . Die zu einer prov .
Kirche umgewandelte 8slls äo manoeuvre in der früheren
eoolo ä'spplicatino kann auf die Dauer nicht genügen . Es
ist daher dringendes Bedürfniß , daß für die fast 10,000
Seelen zahlende protestantische Bevölkerung hiesiger Stadt
ein würdiges Gotteshaus geschaffen wird . Wir haben in -
deß alle Hoffnung , ein solches bald zu bekommen, da sich
in hervorragender Weise Ihre Mas . die Kaiserin Augusts
für diese Frage interessirt .

O Stuttgart , 12 . Apr . Zu Ehren des seitherigen
großh . badischen Ministerresidenten am hiesigen Hofe, Geh.
Rath v. Dusch , fand gestern ein Abschiedsdiner im Hotel
Milrquardt statt , woran das diplomatische Korps , der
Minister und die Räche des Departements des Auswärtigen
und die vielen Freunde des Hrn . v. Dusch Theil nahmen .

Wir sind nun wirklich am Schluffe des Landtags an¬
gelangt . Die Vertagung soll morgen noch erfolgen . Gestern
Abend genehmigte die Erste Kammer das Schulgesetz, wo¬
rüber nun Uebereinstimmung zwischen beiden Kammern er¬
zielt ist, einstimmig und trat auch den weiteren Beschlüssen
der Zweiten Kammer zu dem Etat einschließlich der
Deckungsmittel bei. In der Zweiten Kammer wurde heute
über die Nachexigenz , die durch die nunmehrige Geneh¬
migung des Schulgesetzes nöthig geworden , berathen . Sie
beläuft sich für 1871/72 auf 90,930 fl. und für 1872/73
auf 181,860 fl ., welche bewilligt wurden , und für deren
Deckung aus den Restmitteln noch Vorsorge zu treffen ist.
Morgen kann dann die Endabstimmung über den Etat
stattfinden . Dasselbe wird mit dem Baugesetz der Fäll
sein , worüber heute in einer Abendsitzung die Erste Kam¬
mer die Schlußberctthung hält . — Der Finanzminister
v . Renner ertheilte heute in Beantwortung der an ihn
ergangenen Anfragen Auskunft über den Stand der Aus¬
zahlung des Restguthabens an die während des letzten
Feldzugs nach Frankreich geschickten Fuhrleute . Im Ganzen
kommen denselben nach einer zugestandenen Erhöhung der
Taggelder 700,000 fl. zu gut , wovon 620,000 fl . bereits
ausbezahlt sind. Der Rest von 80,000 fl. ist nur der
Betrag der nachträglich gewährten Mehrentschädigung und
kommt gleichfalls in nächster Zeit vollends zur Auszah¬
lung . — Morgen Mittag 12 Uhr findet eine gemein¬
schaftliche Sitzung beider Kammern zur Vornahme von
Wahlen statt , worauf die Vertagung erfolgen wird .

Die hiesige Vereinsbank hat eine Aktiengesellschaft mit
einem KapitÄ von 850,000 fl. zum Bau der von der Re¬
gierung konzessionirten Bahn von Metzingen nach
Urach gebildet .

Aus Bayern , 12 . Apr . ( D . Presse .) Der Kultus¬
minister hat unterm 3 . d . an die Regierung der Pfalz eine
wichtige Entschließung über den Besuch des Religions¬
unterrichts und Gottesdienstes durch katholische Schüler
technischer Lehranstalten erlassen , wonach „unter
Bezug " auf die Beantwortung der Herrschen Interpella¬
tion verfügt wird : „ daß es im Hinblick auf die Bestim¬
mungen in § 9 Titel l V der Verf .-Urk., dann in §8 1 und
2 der II. Beilage zu derselben keinem Bedenken unterliege ,
katholische Schüler technischer Lehranstalten von der Theil -
nahme am katholischen Gottesdienste und Religionsunterrichte
der betreffenden Anstalten unter der Voraussetzung zu dispen -
siren , daß Seitens der betheiligten Eltern auf Grund ihrer
Stellung zu den Beschlüssen des jüngsten vatikanischen
Konzils über die päpstliche Unfehlbarkeit um eine derartige
Dispensauon ihrer Söhne nachgesucht und für den religiö¬
sen Unterricht der letzteren, welcher einen obligatorischen
Lehrgegenstand - bildet , in anderer Weise genügende Vor¬
sorge getroffen wird .

"

Darmstadt , 11 . Apr . ( Fr . I .) Gmeral v. Werder
ist heute Morgen wieder abgereist , nachdem er gestem per¬
sönlich dem Bürgermeister der Residenz seinen Besuch ge¬
macht und ihm für den ihm Seitens der Bürgerschaft ge- !
wordenen freundlichen Empfang gedankt hat .

LI Fulda , 12 . Apr . Die Herren Bischöfe haben uns ,
nachdem sie vier Besprechungen abgehalten , gestern Abend !
wieder - verlassen. Es ist übrigens noch nicht ganz gewiß, !
ob das Ergebniß ihrer Beschlüsse dem gläubigen Volk durch !
einen Hirtenbrief oder in Form einer Denkschrift zur Kennt - !
niß gebracht werden wird . Bezüglich des Schulaufsichts -
Gejetzes sollen sehr vorsichtige Äuge Anschauungen in der
Ko» ferenz zu Tage getreten sein. Man will sich dasselbe
„gefallen lassen". Mit der Ausarbeitung des Ergebnisses
dew Konferenz bezüglich der bürgerlichen Folgen der Ex¬
kommunikation sollen die Bischöfe von Ermeland , Breslau
und Köln betraut und es soll als zweckmäßig befunden
worden sein, daß fortan regelmäßige Konferenzen , und zwar
in Fulda abgehalten werden . Für die Armen der Stadt
haben die Hochwürdigsten ein namhaftes Geschenk hinterlegt .

Berlin , 11 . Apr . Die „Germania " theilt Abschrift
einer Verfügung mit , welche von einer BezirkSregierung

! über Ausweisung fremdländischer katholischer
OrdenLmitalieder und WeltgeiGlicher erlassen
worden ist. Sie lautet ^ wie fotzt :

. Nachdem bereit« durch Reskript de » Hrn . Minister « dt« JnMN
vom 21 - Mbr . d. I . mit Rückficht iqff dir damals stattgefundrne
Äahlagitättrn bio^AnSweismH' ausländischer Jesuiten uud sonsstger
OrdmSgeisMchBe veranlaßt war und wir demzufolge unterm . . . des¬
selben Monats die königl. Landraths -Aemter mit Anweisung versehen
haben, ist gegenwärtig durch die HH . Minister des Innern und der
geistlichen rc. Angelegenheiten auf Grund einer Allerhöchsten Ordre
vom 13 . v . M . angeordnet worden, daß

1 ) denjenigen Mitgliedern de» Jesuitenorden «, welche weder
dem preußischen noch dem Unterthanen - Verbande eine« andern deut¬
schen Staates angehörcn, ingleichen fremdländischen Mitgliedern an¬
derer Orden und ausländischen Weltpriestern , vor¬
läufig mit Ausschluß der Ordensschwestern, die Niederlassung in der
Provinz N . N. nicht mehr gestattet und

2> mit der Ausweisung der sich zur Zeit in der Provinz aus-
haltendrn derartigen Ausländer nach und nach in der Weise vorge-
gangen werden soll, daß nach Ablauf von zwei Jahren die Pro¬
vinz von den betreffenden Individuen vollständig geräumt ist.

Indem wir die HH . Landräthe hiervon zur Nachachtung in Kennt -
niß setzen, veranlassen wir dieselben zugleich , ungesäumt festzustellen ,
ob und seit welcher Zeit sich in den Kreisen des hiesigen Regierungs¬
bezirkes Jesuiten , Mitglieder anderer Orden und Weltpriester aufhal -
tew welche nicht im Deutschen Reiche heimathsberechtigt find. Es ist
daher eine sorgfältig« Prüfung der Legitimation aller sich im diessei¬
tigen Regierungsbezirk aufhaltenden Jesuiten , OrdenSmitglied« und
Weltgeistlichen vorzunehmen, wobei wir namentlich aus die in und
bei N. N. und etwa sonst noch vorhandmen Mönchsklöster und auf
die in Nonnenklöstern sich etwa aufhaltenden Mitglieder von Mönchs¬
orden aufmerksam machen .

Indem wir uns die Entscheidung über die zu ergreifenden Maß¬
nahmen Vorbehalten, wollen wir binnen 14 Tagen dm Berichten der
HH. Landräthe über das Resultat der angestellten Ermittelimgen ent¬

gegensetzen und zugleich Vorschläge erwarten , wie eintretmden Fall «
die Ausweisung, ohne Aufsehen zu erregen und unter Vermeidung von
Härtm , am zweckmäßigsten auszuführm sein dürfte. Als Direktive
fügm wir noch die Bemerkung bei, daß es sich empfehlen wird , bei
dm zu ergreifenden Maßnahmen zuerst solche Individuen in 'S Auge
zu fassen , welche sich in irgend einer Weise besonders bemerkbar ge¬
macht habm , bezüglich der übrigm Ausländer die Ausweisung aber
erst nach Verlauf einiger Zeit zur Ausführung zu bringen. — Königl.
Regierung , ki . kl .

"

An die sämmtlichen königl. HH. Landräthe de« Regierungsbezirk».
Die Verfügung muß , wie aus den Daten des ersten

Absatzes zu entnehmen ist, noch ganz neu und in diesem
Monat erlassen sein. Da bei Wiedergabe des Inhalts der
Ordre vom 13 . ( März ) nur von einer Provinz gespro¬
chen wird , so hat es den Anschein, als ob die Maßregel
nur für die Provinz Posen berechnet ist. Die Anordnun¬
gen sind Seitens der Regierung sehr schonend getroffen.
Ob weitere Maßregeln auch gegen inländische Jesuiten
zu ergreifen sein werden , wird nur im Gesetzgebungswege
entschieden werden können.

0 Berlin , 12 . Apr . Die Nachrichten über das Be¬
finden Sr . Maj . des Kaisers und Königs lauten
günstig . Wiederholt wird versichert, daß die Knieverstauchung ,
welche Höchstderselbe sich vorgestern zugezogen hat , keine
bedenkliche sei. — Der Oberpräsident der Provinz Han¬
nover , Graf Otto zu Stolberg - Wernigerode , ist
gestern aus Hannover hier eingetroffen . Heute Vormittag
hatte derselbe eine längere Besprechung mit dem Minister
des Innern , Grafen zu Eulenburg . — Morgen tritt der
Feldmarschall Graf v . Wrangel in fein 89 . Lebensjahr .
Derselbe ist am 13 . Apr . 1784 geboren . — Dem Verneh¬
men nach handelt es sich bei dem neulich in Aussicht ge¬
stellten Auftreten der preußischen Regierung gegen die durch
Begründung zahlreicher kleiner VolkSblätter gesteigerte ul¬
tramontane Preßpropaganda nicht um die Anwen¬
dung besonderer Repressivmaßregeln . Die Bekämpfung die¬
ser Propaganda soll neben einer entschiedenen Handhabung
der bestehenden Gesetze namentlich im Wege der Presse
selbst erfolgen.

Oesterreich ische Monarchie .
Pesth , 11 . Apr . Heute empfing der König die Gra¬

tulationsdeputation der Stadt Ofen aus Anlaß der
Verlobung der Erzherzogin Gisela . Auf die Rede des
Oberbürgermeisters Hazman erwiederte Se . Maj . in un¬
garischer Sprache Folgendes :

Empfangen Sie meinen aufrichtigsten Dank für Ihre herzliche Be¬
glückwünschung. Mit Freude nehme ich dieselbe besonders von dieser
Stadt entgegen, welche nun erneuert einer der ersten Zeugen sein
konnte eine« für Meine Familie so erfreulichen Ereignisses, und wenn
dann auch der Himmel ' den zu schließenden heiligen Bund beglückend
beschirmt , wird der Genuß dieses Glückes stets auch jene angenehmen
Erinnerungen wach erhalten , welche Meine ganze Familie mit Meiner
getreuen Stadt Ofen verbinden und dm Bewohnern derselben Unsere
wärmsten Sympathim für immer sichern .

Italien .
^ Rom , 10 . Apr . Se . Maj . der König ist diesen

Morgen aus Florenz hier angekommen . — Die Zusam¬
menberufung des Senats ist auf den 16 . d . vertagt
worden , da der Bericht über das Gesetzprojekt wegen einer
Gleichstellung der Universitäten von Rom und Pcchua noch
nicht vorbereitet ist. — Diesen Morgen empfing der Papst
in einer Abschiedsaudienz Ihre HH . den Herzog und die
Herzogin von Nassau . DiHelben besuchten hierauf
den Kardinal Antonelli .

Frankreich .
* Paris , 9 . Apr . Anknüpfend an die neulich erwähnte

Aeußerung des Pariser TimeS -Korrespondenten , daß alle
Parteien in Frankreich wie eine große imperialistische Ver¬
schwörung thätig seien, für eine Wiederherstellung des Kai¬
serreichs den Pfad zu ebnen , kommt ein anderer französi¬
scher Berichterstatter der „Times " aus das Treiben der
Bonapartisten selbst zu sprechen.

Di - bonapariistische Partei - sagt er — ist voller Hoffnung . und
wenn sie mS in der großen Verschwörung, nur eine beobachtende , ab¬
wartende kolle spielt , so weiß sie dochtreWfth die Lage der andern
Parteien zU b-nMßr . Sin LonapaNistischeS Ministerium besteht und ist

MMl -r MäligkekL ES perordnet und regiert. Sein « Verordnungen
^Wden GeGwsam in den Bureauk , deren Oberbeamte mit ihm in dm
Abendstunden arbeitm , nachdem sie im Laufe des Tages mit den Mi¬
nistern des Hm . Thier« gearbeitet ( !) . ES ist diese- Ministerium durch¬
aus nicht in Heimlichkeit geleitet. ES ist allgemein bekannt , daß
Rouher sein Haupt und Staatssekretär ist, wie im Jahre 1869. Er
gibt Audienzen zu dmselben Stunden wie damals und empfängt
» ährend des Tage« die ihm untergestelltenDepartementschefs und Abend»-
seine Vertrauten . Seine Bnreaur find freilich nicht mehr im Louvre.
Sie befinden sich aber in der Nähe des Elisse , das im gegenwärtigen
Augenblick der einzige Palast in Paris ist , der werth wäre , einen
Souverän zu empfangen. Hr . Chevreau hat da« Ministerium de«
Innern wieder übernommen , und hat unter seinen Befehlm tüchtige
Persönlichkeiten, welche ihn über die Lage in dm Provinzen unter¬
richtet haltm . Die Korrespondenz mir den Präfekten ist lebhaft , ent¬
hält aber nichts, was irgend Jemanden kompromiltirm könnte. Be¬
kannt ist nur , daß e« eine Regierung von heute und eine Regierung
für morgen gibt. Die letztere ist natürlich die am besten unterrichtete.
An der Spitze de « sehr gut geleiteten Polizeiministerums steht Hr.
Pittri . Er hat seine früheren Agenten unter sich . Der Justizmi¬
nister soll einstweilen abwesmd sein , aber die Leitung der Geschäfte
wird von einem frühem Sekretär des HrN. Billault besorgt, der
durch seine Taktik in dm eben ausgemachten Prozessen zeigt , daß er
seine Sache versteht. Er soll es sich zum Ziele gesetzt habm , dii
sämmtlichm Männer vom 4 . Sept . vor die Gerichte zu bringm , und
nachdem bereits Jute « Favre uns Trochu abgethan find , ist er, wie es
heißt, gegenwärtig sehr lebhaft mit der Klage gegen Thier « beschäftigt ,
und die Aktenstücke , welche sich in seiner Hand häusm , geben ihm
Grund , zu glauben , daß der Tag der Rache nicht fem sei . Um da«
Kriegsportefcuille ist die Konkurrenz sehr lebhaft. Sämmtliche Kan¬
didaten behaupten zwar, sie strebten nicht nach dem Posten, doch wür¬
den sie nur zu gern denselben annebmen . Ich darf indessm wohl be¬
haupten, büß die Wahl auf keinen der Generale fallen wird , welche
in den letzten zwei Jahren vor dem Publikum erschienen sind . Dafür
werden diese letzteren aber mit dem Marschallstabe geködert . Das Fi -
nanzdepartcmmr ist der schwache Puukt und reicht einstweilen hiu,
dasselbe zu verwalten. Der Kaiser hatte leider keine Schätze gesammelt
in den Tagen seines Glanzes , und Diejenigen , welche sich unter ihm
bereichert, möchten nicht unter der Republik arm werdm , sonder«
sparen lieber ihr Kapital , um im Falle einer Restauration die Fonds¬
börse fegen zu können. Man muß sich mit einem System der Propa¬
ganda begnügen und bearbeitet wacker und erfolgreich in der Provinz
wie in der Hauptstadt die Presse. So eristirt trotz Belagerungszu¬
stand, KriegSrath und Kriegsgerichten ohne Freiheit eine bonapartisti -
sche Regierung , ohne daß man sie hindern könnte und ohne daß Je¬
mand gegen sie vorzugehen wagte, selbst wenn es möglich wäre.

Badische E - ronik .

Karlsruhe , 13 . Apr . Auf Grund der für das Jahr
4871 vorgenommenen Nachprüfung von Rechts kandida -
ten wurden folgende 17 Kandidaten in nachstehender Ord¬
nung zu Rechtspraktikanten ernannt :

Eugen v. Jagemann von Wertheim ,
Josef v . Stengel von Karlsruhe ,
Hermann v. Rotteck von Kirchen,
Albert Muth von Durlach ,
Abraham Staadecker von Merchingen ,
Josef Lehmann von Oberharmersbach ,
Adolf Zu 1t von Radolfzell ,
Gustav Ernst von Haslach ,
Mathias Birk von Ibach ,
Otto Mayer von Ueberlingen ,
Peter Diez von Klepsau ,
Robert Ru off von Waldshut ,
August Bassermann von Mannheim ,
Otto Gr umbach er von Kippenheim ,
Richard Mickel von Hüffenhardt ,
Max Friedberg von Mosbach , und
Karl Köhler von Walldürn .

HZH Karlsruhe , 12. Apr . Heute fand dle konstituireude Ge¬
neralversammlung der Rheinischen Ballgesellschaft hier
stall und wurde diese» für Stadt und Land so bedeutungsvolle Unter¬
nehmen dadurch ins Leben gerufen. Das Grundkapital , vorerst auf
2V, Millionen Thaler festgesetzt , ist von den Betheiligten übernom¬
men . Es wird davon V- Million Thaler sl pari zur allgemeinen
Subskription aufgelegt. Die mitwirkenden Bankkräfle find : Die Rhei¬
nische Kreditbank in Mannheim , die württembergische Vereinsbank, die
BaSler Handelsbank , ferner ein mit den Zwecken des Unternehmen«
verwandte« Institut : 1>aS Stuttgarter Bau - und Jmmobiliengeschäst.
Außerdem wirken tüchtige Bankhäuser in Mannheim , Stuttgart , Frei¬
burg und Karlsruhe mit , sowie hervorragende Firmen und Nam «
unseres Lande«. Wir freuen un « dieser «euen Schöpfung , die , mit
dem Sitz in Karlsruhe , gleichzeitig hier, in Mannheim und Freiburg
ihre Thätigkeit entwickeln wird. Auch für Pforzheim ist das Wirken
der Gesellschaft in Aussicht genommen.

Den Aufsicht -rach bilden die HH . Theodor Hrrrmann , Ministeriak-
rath Kilian , Hosbuchhändler Bielefeld , Gemeinderath Lang und Ge-

meinderalh Mörstadt in Karlsruhe , Karl Reiß , S . I . Darmstädter
und Karl Bürk in Mannheim , Jos . Hoffmann in Ludwig- Hafen ,
Eduard v . Hallberger , Albin Moser in Stuttgart , Konstantin Santier ,
Ed. Fauler in Freiburg , S . Dilleniu « , F . Zerreuner in Pforzheim ,
Direktor Gysiu in Basel.

Karlsruhe , 11. Apr . (Heid. Ztg .) Wie wir hören , wird Hr.
Baudirektor Gerwig seine Thätigkeit al« Oberingenieur der Gott -
hardt -BahN schon mir dem 1. Mai antreten . Auch werdm alle Vor¬
bereitungen getroffen , um mit der Tuunelarbeit sofort zu beginn« .
Hr . Gerwig dürfte auch noch eine Anzahl unserer tüchtigsten Ingenieure
nach sich ziehen .

TtNingen , 9. Apr. ( Schw. M .) Die hier nach dm Entwürfen
und unter der Oberleitung de- Hrn . Oberbaurach Ehmann vou
Stuttgart in dm Jahrm 1870 und 1371 zur Ausführung gekommene
Wasserversorgung ist nun seit einigen Monaten in vollem
Betrieb und zeigt sich in allen Theilen al- überaus wohl gelungen.



Gie liefert unserer Stadt aus 26 öffentlichen Brunnen ein iei allen
^

Witterung «- und Temperaturverhältniffen unverändertes vortreffliche « ,

Waffer , speist ungefähr 200 Privatleitungen und hat noch einen be¬

trächtlichen Ueberschuß an Wasser . Ein großes gewölbtes , unterirdische «

Hhuptreservoir enthält einen für alle Eventualitäten mehr als hin¬

reichenden Wafservorrath , und Hydrant » in allen Theile « der Stadt

zechen dem Feuerlöschwesen eine neue sichere Grundlage . Verzweigungen
de« RöhreNsNetzes zu dem umliegenden Gelände und bis zum sehr ent¬

saften Bahtchos erleichtern die so nöthige Stadterweiterung . Die

programmmtbigkn Bauausführungen , worunter namentlich die schwierige

Fassung von 3 Quellen und da » große Reservoir , wurden nicht nur

ohtze UernffchkMiE de» Voranschlag « auSgMrt . sondern es . ergab

sogar die in den letzten TaMi gMogme Eniabrechnung eine beträcht¬
liche Ersparnis di« zu den während de« Baue « beschlossenen Erweite¬

rungen verwendet werden konnte . Die eigentlichen Baukosten betragen
ruud 75,000 st.

^ Heidelberg , 12 . Apr . Die von dem . Mannh , An ». ' ge¬

brachte und in Nr . 87 der . Karlsruher Zeitung ' reproduzirte Nach¬

richt , daß der hiesige ehemalige Gemeinderath Thiele an Stelle de»

vor kurzem auUeschiedenen ll . Bürgermeisters Schaaf al « solcher er¬

wählt worden sei , ist ungenau . Derselbe erlangte zwar bei der am
8 . d . M . stattgehabten Wahl eine große MaMtät von Stimmm,
aber nicht die zur Giltigkeit der Wahl gesetzlich erMderliche Anzahl ,
nämlich « in Drittel säwmüscher , in circa 1600 bestehendest-dvahlfähiger
Gemeindemitglieder , weMlb eine Neuwahl stattfinden wird .

Mannheim , 11 . Apr . ( Straßb . Ztg .) Dbr » Roland ' ist um

S Uhr Abends glücklich hier angeHmmvH nachdem der Hr . Oberprä¬

sident v. Möller um halb zwei Uhr in Äarau das Schiff verlassen

hatte .

H : Mannheim , 13 . Apr . Dir Uebertrirt Johann Ja¬
ko b tz

' s in die Reihen der Sozialdemokraten dürste für die Haltung
der . Neuen Badischen Landeszeitung

' voraussichtlich von großer Be¬

deutung sein . Ihr Redakteur gehört zu der im Redaktionsbureau der

. Zukunft
'

erzogenen Schar von Freiheitssanatikern , welche in Jakoby
ihren Propheten , in seiner »starren Konsequenz ' ihren alleinseligmachen¬
de» Glauben erblicken. Um gleichfalls . konsequent '

zu sein , muß
also der Redakteur nunmehr offen in da » Arbeiterlager übergehen , dem er

durch Vermittlung EichelSdörfer ' s lchon bisher dem Herzen nach ange -

hörte . Unsere Mannheimer Demokraten der Mehrzahl nach sind da¬

gegen beileibe keine Sozialdemokraten , die Mit ihrer materiellen Lage
unzufrieden zu sein hätte » und einen Umsturz der Dinge von Grund
aus herbeisehnten . Sie find nur ein bischen eigensinnig und können
«S Preußen nicht verzeihen , daß Preußen Alle «, was sie erstrebt . im

großen Ganzen allein fertig gebracht hat . Aber — deelen ( theilen )
— Gott bewahre ! Es find eben auch, um mit Alban Stolz zu re¬
den , . Mastbürger , die sich auf ihre Feuerfesten setzen"

, sie wünschen
dem Arbeiterstande alles Gute und Liebe , thun aber nicht mehr für
ihn , als die anderen Parteien auch . Sollte deßhalb durch dm gehor¬
samen Schüler der Versuch gemacht werden , die »N . B . L. -Z ." in da«

Lager des Meisters , de « Arbeiters ohne schwielige Hand , zu führm , so
wird sicher unsere städtische Demokratie Dem einm Riegel vorschieben
und zur Geltung bringm , daß Mannheim vorzugsweise die Stadt der

Besitzenden ist. — Die Bürgerausschuß - Sitzung war , wie
wir schon berichtet , etwas bewegt und stürmisch . Das . Mannh . Journ . '

Nagt , daß von der linken Seite in einer dem Rathhaussaale un¬

gewohnten Weise durch höhnisches Lachen , Oho ' s und andere Rufe ,
namentlich Schlußrufe bei der Schuldebatte der Würde der Verhand¬
lung Eintrag geschehen sei. Nach dem jüngsten Spektakel im Unter¬

haus -, nach dm Szenm in der gesetzgebenden Versammlung zu Ver¬
sailles sollte man Derartige « nicht zu streng nehmm . Zudem nutzt es
nichts , darüber Vorwürfe zu wachen ; es gilt die verlorenen Plätze
im RathhauSsaale durch sachlichen Kampf wieder zu erringen ; auf
«in bischen Spektakel mehr kömmt dabei nicht an !

Schwetzingen , 11 . Apr . ( Mnnh . Anz .) Nächsten Sonntag ,
14 . d. , werden die Wasser im hiesigen herrlichen Schloßg a r

'
fe n

in den vorderen Bassins zum erstenmal springen . Vor kurzem wurdm
nme Röhren gelegt und erwartet man den besten Erfolg . SSmmt -

liche Statuen find seit 14 Tage « ihrer schützenden Winterhülle ent¬
ledigt und prangm Büsche und Bäume im frischen Grün .

Vor einigen Tagen hat dar Stechen unserer rühmlichst bekannten
Spargel begonnm .

Freiburg , 11 . Apr . ( Mnnh . A .) Wie aus Berlin gemeldet
wird , nimmt Berthold Auerbach seinen diesjährigen Sommerauf -
-rnthakt in unserer nächsten Umgebung , in der Ortschaft Ebnet .

Konstanz , 13 . Apr . Der . Konst . Ztg ." zufolge wird die « or-
gige '

Offenburger Versammlung von Meßkirch , Psullen -
dorf,

'
StöÄach und mehreren andern Ortm de« Umkreises beschickt

werden .

« « Mischte Nachrichten .
— Kolmar , 11 . Apr . (Als .) Die hiesige Opern gesellschaft

des Hm . Rubieri wird , wie wir hören , vom nächsten Samstag ab
auch Vorstellungen in Mülhausen geben und dieselben , wie hier , mit
der Aufführung des . Freischütz ' eröffnen .

— Westhosen ( Elsaß ) , 9 . Apr . ( Med . Kur .) vorigen Sonntag
fand hier da « Leichenbegräbniß des Hm . Kahn , unseres rhrenwerthen
Rabbiner », statt . Er hatte das Alter von 97 Jahren erreicht . Der
große Leichenzug besagte hinlänglich , wie beliebt dieser Mann bei
Allen war , die ihn kannten .

— Metz , 9. Apr . Das deutsche Kapital beginnt sich hier
einigermaßen bemerklich zu machen . So hat in diesen Tagm ein hie¬
siger , sehr strebsamer deutscher Kaufmann eine « der ältesten und schön-
sien Landgüter bei Longeville gekauft , und zwar zu einem durchaus an¬
nehmbaren Preise . Zu günstigen Ankäusm von Häusem und Grund¬
stücken bietet sich überhaupt in hiesiger Gegend reiche Gelegenheit .

S Am 5. d . M . war in Rheinzabern eine Versammlung von
Vertretern der pfälzischen Gemeind » Kandel , Hayna , Hatzenbühl ,
Herrbeim , Rheinzabern und Rülzheim , um eine abermalige Aenderung
der Eisenbahn -Linie GermerShrim -Wörth

' in der Weise anzustreben , daß
die Einmündung nicht , wie projektirt ,

'
zwischen Kandel und Wörth ,

sondern direkt in Kandel stattfinden soll .
— Wiesbaden , 10 . Apr . Heute Morgen fanden sich im Laden

de« Goldarbeiter « Schellenberg zwei Engländer ein , um Gold -
waaren zu kaufen . Das beabsichtigte Geschäft wurde zwar nicht reali -
sirt , Hr . Schellenberg vermißte indeß nach dem Weggang der beiden
Herren einm sehr werthvollen Ring . Auf sofort erfolgte Anzeige bei
ä. Polizeidirektion gelang es dem Schutzmann Sinz , die beiden Gau¬

ner in einem Wagen auf der BieLrichec Chaussee ausfindig ^u machen
und festzunehmen . Auf die Polizeidirektion gebracht , läugneten die
Herren den ihnen zur Last geleglen Diebstahl ; auch eine vqegenom -
mene Untersuchung blieb resultatlss . vqld indeß Luders sich däe Si¬
tuation . Der - eine der sauberen V ^ kl Kitte da« gestohlen ? Gut in
dem Mund verborgen , aus dem e« bei längerem Sprechen plötzlich zur
Ueberraschung der Anwesenden hervorkam . ES fanden fiL nicht ein ,
sondern drei Ringe vor , welche zusammm einen Werth von 2700 fl .
repräsentiren .

— Trier , 10 . Apr . Pastor Blaise au « Ginrors stand bereit «
im Januar d . I . hier vor Gericht unter der Anklagei im Jahr 1870
französischen Gefangenen zur Flucht verhelfen zu habe » . wurde aber
freigesprochen . Gestern war Termin für die Verhandlung dieser Sach «
in der Appellationsinstanz angesetzt und der Hr . Pastor wurde zu
einem Monat Gefängniß verurtheili .

Bonn , 11 . Apr . (Allg . Ztg .) An Stelle unseres berühmten
Kunsthistorikers A . Springer , der mit Schluß de- vorigen Winter¬
semester« nach Straßburg übergesiedell ist , ist auf Vorschlag der Fa¬
kultät K . Iusti au « Kiel , der gelehrte Berfasser de« »Lebens Win -
ckelmann «'

, berufen worden . Ebenso steht zu erwarten , daß die durch
Berufung Aegidi ' S in « Reichskanzler - Amt entstandene Lücke demnächst
wieder auszesüllt werde , indem der zwar noch junge , aber sehr ge¬
schätzte Tübinger Professor Wach einm Rus für Kriminalrecht und
Prozeß an unsere Hochschule erhalten und angenommm hat .

— Alt - B er un , 8. Apr . lieber die Erplosion der Dy¬
namit - Fabrik geht der »Schles . Ztg . ' von amtlicher Seite fol¬
gender Bericht zu : Heute Abends 5 ' / , Uhr erplodirte das Apparat -
hauS der hiesigen Dynamitfabrik »M . Guttmann u . Co . zu Beuthen "

,
wodurch ein Arbeiter , der sich innerhalb de« Gebäudes befunden , um -
gekommen ist. Die Körpertheile des Verunglückte « , welcher eine Frau
und eine Tochter hinterläßt , wurdm weit entfernt vom Fabrikgebäude
aufgefunden . Dagegen blieben die andern in den Fabrikanlagen be¬
schäftigten Personen , 19 an der Zahl , unversehrt , ebenso die Nebenge¬
bäude , welche indeß durch ,den Luftdruck und die empsrgeschleuderte »
Holz - und Eisentheile mehr oder minder beschädigt worden sind . Merk¬
würdig ist es , daß ein Mitarbeiter de« Verunglückten mit dem Leben
davon gekommm ist. Er befand sich zur Zeit der Erplosion an der
Außenseite des , da « Apparathaus umgebenden Erdwalles und stürzte
in dem Augenblicke des Knalles zu Boden . Vor dem Kopf de« Ar -
beiterSMchlug ein viele Pfund schwerer Stein in die Erde , und unmittel¬
bar hinter seinen Füßm grub sich ein großes Stück zersplitterren Hol¬
ze- in dm Boden ein . Man vermuthet , daß die Erplosion des Ap¬
parathauses dadurch erfolgt ist, daß das in mehrerm Bottichen seit dem
Herbst v. I . im Rückstand verbliebene Nitroglycerin , im Gewicht von
mehreren Zentnern , durch allzuheißes Wasser zum Aufthauen gebracht
werden sollte . Die eingeleitete Untersuchung wird da » Nähere ergeben .
Die Fabrik steht seit einigen Wochen unter der Direktion eine » Hm .
Dittmar aus Potsdam , während der frühere Direktor , vr . Fuchs , sich
einer neuen Fabrikgesellschaft in der Nachbarschaft angeschloffen hat .
Durch die Erplosion sind viele Fensterscheiben in der Stadl zerschmet¬
tert wordm . Allgemein wird ein kräftiger Protest gegen den Wieder¬
aufbau des Nitroglycerin - Gebäudes vorbereitet .

Nachschrift .
0 Berlin , 12. Apr. Es kann jetzt als ausgemacht an¬

gesehen werden , daß der Entwurf eines Reichs - Paß¬
gesetzes in der gegenwärtigen Session nicht mehr beim
Reichstage eingebracht wird.

-j- Berlin , 12. Apr. Die Generalversammlung der
Berlin - Anhaltisch .en Eisenbahn - Gesellschaft
beschloß mit sehr großer Majorität , die Konzession für die
Linie Lichterfelde -Potsdam und für eine von der Anhalter
Bähst sich nach Dresden abzweigende Bahn durch den hiezu
ermächtigten Gesellschaftsvorstand nachsuchen zu lasten.

» - München, 13 . Apr. Die Reichsraths - Kam -
mer hat das Gesetz über die Grundentlastung , dann den
Zusatzartikel zur pfälzischen Brandversicherungs-Ordnung
in Uebereinstimmung mit der Fassung der Abgeordneten¬
kammer angenommen.

-j
-j- Madrid , 12. Apr. Eingetroffenen Nachrichten zu¬

folge sind 230 regierungsfreundliche Deputirte und 121
Deputirte der Opposition prollamirt worden. In den
noch ausstehenden Proklamationen wird voraussichtlich die
Regierung die Majorität besitzen, so daß die regierungs¬
freundlichen Deputaten über 110 mehr zählen dürsten als
die gesammte Opposition . — Die karlistischen Ban -
bell sind aus der Provinz Gerona verschwunden ; die bei¬
der! schwachen Banden, die sich gestern in der Provinz
Barcelona sehen ließen, werden eifrig verfolgt. Im klebri¬
gen herrscht vollkommene Ruhe im Lande .

-stj- Konstantinopel, 12. Apr. Prinz Friedrich Karl
von Preußen ist heute hier eingetroffen; der Groß Her¬
zog von Mecklenburg verweilt seit gestern hier. —
Die Nachricht von dem Rücktritte des Finanzministers
Jussuf Bey wird gegenwärtig als unbegründet bezeichnet .

-j
- London , 12 . Apr . Unterhaus - Sitzung . Auf

Anfrage Rathbone 's erklärte Gladstone , die englische
Gegenschrift in der Alabama - Frage werde bis zurMitie des Monats dem Genfer Schiedsgerichte unterbrei¬
tet. Sie sei von einer Note begleitet, welche England alle
Rechte Vorbehalte und die Verhältnisse erkläre , unter wel¬
chen die Vorlegung der Gegenschrift stattfinde. General
Schenck sei hievon benachrichtigt . Gladstone fügte hinzu,
er glaube, daß Schenck dies der Unionsregierung mittheilte,und letztere die Meinung hege , daß die Parteistellung hie¬
durch nicht berührt werde . Im Fortgange der Sitzung
fragte Disraeli an , ob die Regierung bereit sei , die die
Alabama -Frage betreffenden Aktenstücke vorzulegen , damit
das Land davon überzeugt werde , ob die indirekten Scha¬
denansprüche direkt oder indirekt anerkannt . worden seien.
Gladstone erwickerh , dir mit einex beAeitenÄeuMote ver¬
sehene englische Gegenschrift werde baldmöglichst vorgelegtwerben, nicht aber die übrige Korrespondenz , weil die Ant¬
wort des Unrons -Kabinets auf Englands Note vom 20.
Marz noch im Rückstand sei. Eine Mittheilung über die

Politik der englischen Regierung sei vor dem Eintreffen de»
amerikanischen Antwort unthunlich , ein derartiges Verfah¬
ren unfreundlich und nicht geeignet , freundschaftliche Ge¬
fühle zu fördern, welche die beiderseitigen Regierungen zu
pflegen bemüht wären. Die Politik der Regierung hänge
von dem Charakter der rückständigen Antwort der Unions¬
regierung ab.

Vorläufiges Wochenrepertoir des Großh . Hof -
theaters Sonntag : . Don Juan . ' Montag : . Da » Stiftungs¬
fest. '

Dienstag : »Die Brcmi von Meffina . ' Mittwoch ( in Baden ) :
»Der Ball zu Ellrrbrunn ' ; »Ausreden lassen. " Donnerstag : . Rosen¬
müller und Finke . ' Freitag : . Lucrezia Borgia " und Tanz . Samstag :
»Das Lügen ."

Berichtigung . In einig » Eremplarm des gestrig » Blatts
ist aus Versehen auf S . 1, Sp . 1 gegen Ende steh » geblieben : , Au « '

statt Ar « an der Mosel .

Frankfurter Kurszettel vom 13. April

Ltaatspnpierr .
Deutschland ö ' /,BundeSod !>g. 100 -/, >Oesterreich

, d' /oSchatzschemi
Preußen 4 '

.l,
" '

j, !OAigation .
Bad » Obligation »

, ,
. 4 °/ ,
. 3 ' / ? /»Oblig .v. l842

Bayern 5 -/a Obligation »
. 4 -

,
'
, --/ , .

. 4-,,
Württemberg 5V» Obligation .

103 V.
103 ' / .

100
99 -/ .
88'/.

100'/.
99 -/ .
95 - / .

, 103V.
99 -/ .. 4Vg .

Naffru 4 -/,V> Obligation » 99 ' /
. 4--/ , . 93

Sach ?» 5Vo Obl . 104 ' -.
S .-Gotha5V , . 102 -/ .
Gr . Hess» 5Vg Obligatton . 103 ' /,

. 4°/„ . 97
Oesterreich 5 °/o Silberrwrr

ZmS 4 -/, «/« 63 ' /.

4"/o Pavierrmte
Zins 57 °/ ,

Lurem - 4°/o Obl . i. Fcs . ö 28 kr. SO ' / ,
bürg 4°/o dro . i. Thlr . «105 kr . 90 ' /«

Rußland 5 °/ » Oblig , v . 1870
4 s 12. 89 -/ ,

5' /o dro. v. 1871 89
Belgien 4 -/, "/a Obligatton . 101
Schwedm 4 -/, "/ ., dto i. Thlr . 95 -/ ,
Schwerz 4 -/, °/, Eid . Oblig . 101V «

4 - ' ,V»Bern . HrteotH 99v .N . -Amerika 6"/ , Bonds l882r
von 1882 95 ' / ,

l 6»/ , dro. 1885r
von 1 »65 96 -/ ,

, 5V, ero. 1904r
( " ,»»r v . 1864 94 -/ .

3Vo Spanische 29 ' / .
Bolle franz . Ren :- —
Leere . , 91

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 116 -/ ,
Franks . Bank ä 500 fl. 3°/o 143 ' / ,

, Bankverein öThlr . 100 , 4»> /,
Einz . 137 ' /.

, Vereinskaffe m. fl. 100129 -/ .
.Darmstädter Bank 477 ' / .
Oest . Nationalbank 878
Oesterr . Credit -Wtt » 357 -/ .
Stuttgarter Tank -Aktien 117 -/ ,
4 -/,o/obayrLftb . s200fl . 15s
4 -6 °/cMtz -M -nbhn .500fl . 146 -/.
4°/ „LudwigSh .-B «rb .500fl . 201 ' / .
4VgHeff .LudwigSbahn —
3 -/, °/gOberheff . G,nb .350fl . 84 - /.
5Voöstr . Fn . StaatSb .i.Fr . 401
5Va . SüdL » A-Sr .-E .-A. 212 '/ ,
5°/o . Nordwestd .-A.i. Fr . 224
5<VMisab .-Eisnb .ö200fl . 262
LVvGaliz . Carl -LndwigSb . 269 ' / ,
5V °Rud .EisnbL .E .200fl . 186 V.
5«/^ Söhm .Westb .-A. 200fl . 273
5°/oSrz .Jos . Eisnb .st» erft . 221 ' / ,
5V °Alsöld -Fium . Eijnb . V, 189 ' / .
5 °/„Hcff .LAdwiq «b.Pr .i.Tblr tt -2-/ .

5V„BLHm. Westd.-Pr . i. Srlb . 82 ' /.
LV°Msab .B . -Pr . i. S ^ . «» . 82 ' / «

„ 5°/ , dto. . 82 »/ ,'« 5"/o dro. steuerst , neue . 91 ' / ,
5Vo . (Neumarkt - Med - 92 -/ ,
2V0 Frz.-Jos.-Prior. steuerst. 90 -/,
5-/oKronpr .Rud .Pr . v. 67/68 86
5VoKronpr .RudolfPr .v.186S 86

. 5°/,Sstr .Nordwestb . -Pr . i. S . 91
9ä »/»UngDstb .-Pr . i. S . 73 ' / ,

5"/o Ungar . Nordostb .-Prior . 81 -/ ,
3"/,Lstr .Süd .-Lomb.-Pr . i-Fcs . 50 V,
SVa . . . . 36
3V,östr .StaatSb .-Prior . » —
3",aLivornes .Pr ., rar . 0 , v « ,/ , 39 ' / «
5-/ , preuß . Bodmkredit -Emtral »

Pfandbriefe 103 ' / .
New -Uork-Cily -Bonds 97

S ' /„ Pacific Central 87V «6°/„ Souch Missouri 74' /-
5"/n Ungar ^ Saliz . 81V .
Oesterr .-deutsche Bank 123 ' / .
Pfälzer Bank 112 ' / .
Rheinische Credit -Bank —

Aalebenslvos « and Pramieaanteihen .
Bavr . 4 -/e Prämien -Anl . 113 -/ .
Badische 4V „ dto . 111

, 35st !.-Loose . . 69V ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 21 -/,
Großb . Hessische 50 - fl.-Loose 131

. . 25 -fl.- . 52 -/ -
Ansbach - Gunzenhartten -Loose 13 -/ ,

Oestr . 4V,250 -st.-Loos« v. 1854 84 -/ ,
5<>/a560 -fl. - , v. 1860 94 ' /»100 -fl--Loose von 18K4 159 -/ ,

Schwedische 10-Thlr .-Loose 12 -/ ,^ ümländer 10 -Thlr ^ Lsos« 8 ' / ,
lteininger K. 7. tzs/»3"/p Oldenburger Thlr .-40 -L —

Wechselkurse, Sold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 3"/ , k.S . 98 ' / .
Berlin 60 Thlr ., 4 °/o . 105
Bremen 50 Thlr . 3 <>/° G . » 96 -A
Hamburg 100 M .-B . 3 -/, "/ , 87 -/ -
London 10 Pf . St .3 -/, °/ ° . 118 ' /.
Paris 200 FcS . 6' /« . 93 -/ ,
Wien100fl .Lstr.W . 5Vo . 105 ' / ,

Disconts I. S . 4V

Prruß .Friedrichso 'orß . 9 .58 - 59
Pistol »
Holländ . 10 -fl.St .
Ducatm . . .
20 -FrancS -Stücke .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Geld
Dollarcouvon . .

9 .40 — 42
. 9 .53 — 5L
. 5 .33 — 35
. 9.21 -/, -22V ,
. 11 .47 - 49
. 9 .40 — 42
. 2 .25 -/, -26 -/ ,

Stimmung : still.

Berliner » Srse. 13. April . Kredit 203'/. . Skaatsbahn 228
Lombard » 120 ' / . , 82 «r Amerikaner S6 ' st Rumänier 54V , 6
Loose 91 ' / . . Fest .

Wiener Börse . 13 . April. Kredit 337-», Sraatsbahn376 !
baih » 199 - -, Papierrrnte 63 ' -, Napolronsd ' or 8.82 , Ang '.cbauka
305 -°. Lebhaft .

^

Pari « , 12. April. Rente —, Neue Anleihe 88.60 , Stqrlsb858 .75 , Lombard » 457 .50 , Jtal . 68 .85 . ^

Verantwortlicher Redakteur :
vt . J . Herm . Kroenlei ».

Grvßherzoglich «- Hvftheater .
Sonntag 14. Apr. 2. Quartal . 48 . Abonnementsvor¬

stellung . Tell , große Oper mit Tanz in 4 Men , von
Rossini. Anfang 6 Uhr.

Montag 15. Apr. 2. Quartal . 49. Abonnementsvor¬
stellung . Das Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Men , von
G. v. Moser. Anfang v - 7 Uhr.

Dienstag 16 . Apr . 2. Quartal . 50. Abonnementsvor¬
stellung . Die Braut von Messina, TrauerspiÄ in 3
Men , von Schiller . Anfang V» ? Uhr .

» yearer rn Visen .
Mittwoch 17 . Apr . Der Ball zu Ellerbruun. Lustspi ,in 3 Akten, von Karl Blum . „Hedwig van der Gilden" -

Mul . Fänger als Gast. Ausreden lassen, Lustsviel i1 Akt, von R . Benedix. Anfang -/,7 Uhr.



^ K .205 . Karlsruhe . Tief betrübt
^ W^ mache ich hiermit die traurige Anzeige

I von dem Tode meines geliebten Bru -
^ ders Adolf .

Er starb nach kurzer Krankheit in Edge-
water auf Stalen Island (New-Aork) .

Um stille Theilnadme bittet,
Karlsruhe , den 13 . April 1872 ,

_ Ada Schwartz .
K.192 . 1. So eben ist erschien « , und kan» durch

alle Buchhandlungen bezogen werden :

Sieben Legenden
von Gottfried Keller .

8*. broschirt. 24 Sgr . oder 1 fl. 24 kr.
I « manche» unserer altchristlichenund mittelalter¬

lichen Legenden, sagt das Vorwort , scheinen nicht nur
die kirchliche Kabulirkunst sich geltend zu machen , son¬
dern wohl auch die Sour einer ehemaligen, mehr pro¬
fanen Erzählungslust vorhanden zu sein . Der be¬
rühmte Verfasser de» . grünen Heinrich' und der . Leute
von Seldwyla " hat au » dem großen Vorrath de»
Stoff » sieben Bilder anSgewählt , und au» ihnen theil«
mit köstlicher Ironie , tbeil» mit feinem Humor , eben so
viele kleine Meisterstücke geschaffen , deren Inhalt der
Widerspruch bildet zwischen den grillenhaften Aeuße-
rungen aScetischer Laune und dem unverLndcrlichen
Walten der Natur .

Stuttgart , April 1372 . (St .2340l

_ G. I Sischen 'schc Verlagsbuchhandlung.
K.143. 4. Karlsruhe .

Zweiter und letzter Cyclus
von

Professor » Lasest s
Vorträgen mit Experimenten durch da»

stärkste Hydro- Orygen -
Mikroskop ,

mit neue» BortragSgegmstand« im Saale zur
Gintracht:

Mautag de« 15. : Da» Wesen de» Lichte» und
der Farben . Farbe kein Stoff , sondern ein Zustand.
Polarisation de» Lichte», farblose Bilder und Land¬
schaft« , welche die brillanteste» Färb« annehmen, rc.

Kassmeröffnung 7 , Anfang 7'/, Uhr. EntrS 30 kr.
Nummerirte Plätze 48 kr. , Abonnement für Num -
merirte Plätze 1 Thlr . , andere 1 fl. Entre für
Schiller 18 kr .

Jede» Abend lebrudr Wafferthiere « .

ZliUnentbehrlich für den r
Außenkörper . 5

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn . Johann Hoff 5
in Berlin . 5

Brr ! in , 20 . Febr . 1872. Wer eine seine ^
Haut erlangen will , wasche sich mit der Malz - ^
kräu !er-T»ilettenseife von Johann Hoff in ^
Berlin ; ihr kommt keine der bekannten ^
Schönheitsseifen gleich. — Wäbrend einer I
Badekur benutzle ick auch die Hoff' sche Malz - ^
biiderfrise mit großem Ratze » für meine Ge- ^
sundheit , kbtnw die uaabertrrfflich schöne ^
Hoff' fchr Malz -Pomade für mein« Haare. ^

kd.inlri 'vst « « , Kiosterstratze 8. S. r
Verkaufsstellebei Kreuz- ^

^ straße Nr . 3 in. H .590 . ^
GGSSSSSS SS

H .805. 1 . Die Moyreu -Apothrke in Mainz ver¬
sendet gratis die wissenschaftliche Abhandlung Prof ,
vr. Samson'» über den Gebrauch d -r
0 <x -a -IM 6Ll . IILIH
( vr . Schachtel 1 Thlr . vreuß . Arzn.-Tore) gegen
Krankheiten der Athmnng ». (I ) u . Verdauung »- (n )
Organe , de« Nervensystem« und gegen allgemeine und
specielle Schwäche-Zustände , wie über die hervor¬
ragenden Heilkräfte des UniversalmittelS der Indianer ,
der Ooe» au» Peru .

Stellegefuch.
K.206. Eine in jeder Art bewanderte Frau sucht

in einer Fabrik oder auf einem Gut zur Führung
der Wirlhschaft eine Stelle .

Zeugnisse über Tüchltgkeit und Solidität stehen zu
Diensten. Auskuns : ertheill die Erreduion der KarlS -
ruher Zrituna ._
Verwalter oder Neisestelle .

Ein -erheiralheter Kaufmann sucht >n einem Frbrik -
geschäsl oder sonstigen Etablissement eine oben bezeich¬
net«! St He. Eintritt sogleich .

Gefällig« Offerten beliebe man poste restante
Oarlsrulle k. 100 zn.rickl-n. K.193.

Mtwe Arulvrustcr, Zahnarzt,
in 8 <r » S>»k»« rs , bringt zur Kennwiß ibrer Men¬
ten , daß sie ibre frühere Wohnung , Laogestraße
Rr . 88 , Haus der Apotheke Weber , wieder bezogen
hat . _ L .849 7.

MtzNMMrK
Durlach.

Speisezettel dm 14. April :

Verlorene Eier -Suppe .

Roastbeef mit Croquette .

Spargel - Gemüse.

Gebackene junge Tauben .

Forellen , blau , mit Kartoffeln .

Capaunen - Braten .

Kopfsalat .

Chocoladen-Pudbing .

Der „Wm-erjast.
"

Wie llsdlr 'o Fleisch-Extrart au ? Nabrnng berechnet , so ist der Wundeisafl ein aus Heilkraft be¬

rechneter , sorgfältig gewonnener Kruft «»»,«, au « « räntern . Sr ist ein allseitig anerkannte«, alleini¬
ge« und sicheres Hülssmiti -l für Hol»- , » rnst - und Laog« leideude , HauptstärknugSmittel füc Greise ,
NeeonllalererM« , sowie Schwächlinge jeder Art , insbesondere für TefchlnhtSfchwachr .

Zur Hebung aller Mag « - und UntrrleibSbtschwerd « wie Blntarmnth girbi es absolut kein
anderes besseres Mittel . Der Wunders «st in in 5 Nummer » , welche von einander gänzlich verschie¬
de« find und nur diejenigen Pflanzenstoffr enthalt« , in welche die Nalur eine wunderbare Heilkraft
gelegt hat. Wie allgemein bekannt , werden von allen Aerztm bei innern Leiden Extrakte an »

Pfianzrnstaff« verordnet . Der Wundersaft ist nun solch ein Extrakt.
Die Bestandlbeile der einzelnen Nummern siyd mit Fachkcnntniß dem Pflanrenreiche enmommen

und zu einer Composition vereinigt, von welcher man ohne zu übertreiben behaupt« kann . daß sie die

größte Smsation Hervorruf« wird.
Nachstehende « Gutachten de» vr . Ikvobalck Vsrvsr zu LreSla » dürfte dre Güte de » Wunder-

satte« consiatirm . Daß diese« Attest kein erkaufte» oder extra hanorirte » ist , wird Herr vr . Vorn »
jederzeit bestätig« , event. eidlich erhärten müssen. Ich stelle den Wnndersast jeder Autorität der

Medizin und wahrheitsliebend« Fachmännern Behuf« Begutachtung zur Verfügung , da ich im
Baratt » überzeugt bin , »atz da« Resultat einer solchen Untersuchung nur rin günstige» sein kan».

Der Wnndersast wird vorzugsweise gegen solaende Krankheiten anzuwenden sein :
Nr .

so

bei Sicht , Reiß « und Ka- fkolik,
bei Brust - und Lanaenleid « , als da find : Bluthusten , hektische» Fieber » Athem-

«oth, Lungenschwindsucht re .»
. 3 bei Mag « , und llntrrlribsleid « , als : Mag « -, Dar « , und Vronchial -Katarrh wie

Hamorrhaidallrid« »
, 4 bei Krämpfe» und FaLsncht (Epilepsie ) .
, s gegen « eschlkchtSschwäche bei Jung und All . hei Pollution « , Impotenz , Weißfluß ,

Unfruchtbarkeitund Bleichsucht .
Der ächte Wunderfast ist nur bei mir und in dm von mir bekannt gemacht« Niederlagen zum

Preise von l Thlr . pro Flasche zu Hab« .
Bisher ohne Ersolg behandelte Patient « beiderlei Geschlechts wollen vertrauensvoll ein«

letzt« Versuch mit dem Wuvdersast mach « , und wird e« mich freuen , den Beweis liefern zu können,
daß «icht durch Medizi», sondern durch die Natur selbst die Menschheit von ihren zahllas « Leid«
befreit wird . Um auch wmigrr Bemittelt « dm Wundersaft zuzuwenden , werde ich auch halbe
Flaschen d 17V, Sgr . verabfolgen lassen ; diese find jedoch »nr »irret zu beziehen .

Mann Lelüler — 8erUü.
Weitere Niederlagen werden errichtet. Bdalbntstraße Nr. 1 .

Warn««
Bon einem gewiffenErnst Reh seid » Berlin , Kraußen -Straße 38 ,

wird seit einiger Zeit unter dem Namen
ein aus weißem Syrup , Pfeffermünz -Thee und rothem Farbestoff be¬
stehendes Machwerk in den Handel gebracht . welches zu jenen
Schwindel -Präparaten gehört , die sofort auftauche « , sobald eine

ute Sache Anklang findet . Der Name I . Liebig steht inkeinem
Zusammenhänge mit dem Professor Justus von Liebig und
wird Re hfeld ' s Machwerk auch in keinerlei Beziehung von Herrn
von Liebig protegirt

ßg>
ZZ

Chemische» Laboratorium 6 . 8 . kol. 174.
Direktor vr . Iksodala Vsrvsr

Vereideter Chemiker — BreSlan re .
Behufs wissenschaftlicher Begutachtung habe ich den von Her« lokLvv lslälor , Berlin —

Adalbert -Straße Nr . l bereiteten Wnndersast in meinem analytisch-chemischen Loboratorium persönlich
einer genauen, sowoh lqualitativen wie quantitativen .chemischmsAnalyse unterworfen. Ich bin berechtigt ,
gestützt auf die Resultate der Analyse, wodurch allein der reelle Werth eine« derartigen Präparates zu
lonstatiren ist . diesen Extrakt als ein « wirklich konzentrirten Nährstoff zu bezeichn« . Er ist auf
kunstgerechte Weise durch Extraktion von Vegetabil!« bereitet, der« Wirkung bei Verschleimung« ,
Verdauungsschwache rc . schon längst durch dre Wissenschaft konstatirt wurde. Diese Extraktionen der

Vegetabilien sind des Wohlgeschmackes wegen mit bestem Zucker versetzt , so daß der Wundersast mit
vorzüglicher Wirkung einen angenehmen Geschmack vereinigt . Die Quantität der einzeln« In¬
gredienzien sprich ! von Fachkenntniß und rationeller Bereitung ; di- Qualität der Stoffe ist ganz
vorzüglich. Aus vorstehenden Gründen kann ich den . Wnndersast " als rin gutes Hausmittel
bezeichnen .

Br -slau . im März 1872.
Der Direktor des polytechnischen Instituts und chemischen Laboratoriums .

vr . I^oodald deiner .
» .IM . 1 . Karlsrude .

Lastischer Techniker-Verein.
Die dieSiähnge Generalvcrsammlang findet Sonntag d« 28 . April , 10 Uhr , im Gebäude der Cafino -

Ges-llschast zu Lahr statt. Tagesordnung :
1 . VrreinS-Angelegenheitm.
2. Die durch den Verband deutscher Architekten - und Ingenieur -Vereine gestellt « Aufgab« .
3 . Mittheiiung « über die Wanderoersammliinz zu Karlsruhe im Herbst d. J .

Bestellungen aus das um 1 Uhr stattstndende Mittagessen wollen gef. bi» zum 25 . April an Herrn
Inspektor Hoffman« in Lahr gerichtet werden, widrigenfalls auf «inen Platz nicht sicher zu zählen ist.

Um zahlreicherErscheinen wird um so mehr gebeten , als auch die Fachgmoff« aus Elsaß eingelad« find
Karlsruhe , den 12. April 1872.

Der Vorstand .

er kulltE von

ist iv Allen lüiverLlvLsser
llavstluvKev uoä äMliviceo 20 dsben.

Die Srunnen- irektion.

(Mittagstisch 1 Uhr.)
Dessert.

K . 194.

Gesellschaft für Spmnerei und Webern
^ in Gttlingen .

Dienstag den 1» . Mai d . I . , Vormittags » Uhr ,
findet die ordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft starr, wozu die Besitzer unserer Aktien hier
durch eingelad« werden.

Die Vorzeigung der Dokumente , welche nach 8 31 der Statuten zum Besuch der Generalversamm¬
lung « forderlich ist , hat vor Eröffnung der Versammlung zu geschehen , und zwar im Lokal « des
. Museums , dabier , woselbst auch dieselbe abgehalien wird .

Karlsruhe , den 12. April 1372 .
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths:

Max von Haber .
K . 142 . 2 . Karlsruhe .

An- und Verkauf von StaatsMimn,
Anlehensloosen, Wechseln , Banknoten rc . rc.

IL . LsvvLs .
L1i »8 - S « up « N8 , verfallene sowie per 1 . Mai werden zum höch¬

sten Course bezahlt .

Gasthof ,
ei» jäherer , sehr , nt
rentirrnd, in einer Haupt¬
stadt Bad« », in v » r -
jnglicher Geschäft» ,
laae , ist unter ffchvfti -

Sr» Beding»«»« an» freier Hand z » ver¬
kaufe». Daraus restektirende Selbstkanser
wall« sich ges. (partasrei) au 1 . S. an die
Expedition der Karl», . Zeit»», wende». K.196 ,

Holländerin , au« guter Familie , protestantisch, der
deutschen , englisch« , französischen und holländisch«
Sprache mächtig, sucht Stelle al« Gesellschafterin. E«
wird « ehr auf freundliche Behandlung , ol« aus Salair
gesehw. Ueber die Adr . erlheilt die Erpedition dieses
Blatte « Auskunft ._ K.189 .

K.190 . Frankfurt o. M .

der im Französisch« , Englisch« und in dm Elemrn -
tarsichera zu unterrichten versteht, wird als Haus¬
lehrer zum sofortigen Eintritte für ein Knaben-Pen -
slvnat in Franksnrt a. M. gesucht. Offerten StG
Chiffre 1. 8 . 216 an da« A»»a»t« burea « der Jaeger -
sch» Buchhandlung in Franksnrt a . M._
LK .184 . Malsch , Amt Ettlingen .

Flaschenzug ,
einer, bestehe : d in Maschine, Seil , Flasche und Wolf-
zaoge, gut erbalt « , ist billig zu verkauf« bei

Georg Bnhlingrr , Steinhauer in Malsch»
Amr Ettlingen .

MurgerUche Vlechrspfiege
Bermögm - adsandermtg » .

J .596. Nr . 1103 . Civilkammer. Freibura .
Die Ehefrau des Jose ? Heinrich Schrödel von Frei¬
burg, Johanna , ged . L ö w e n ft e t n , hat gegen ihr«
Ehemann eine Klage auf Vermögentabsonderung ein¬
gereicht , und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
auf dieselbe auf

Montag den 27 . Mai d. I . ,
Vormittag « V-9 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger de» Ehemannes in
Kermtniß gesetzt werden.

Freiburg , dm 10 . April 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .

v. H i l l « r n .
HaudelSregister -Sintrüge .

« J .593. Nr . 9177 . Heidelberg .
Beschluß .

Unter O.Z . 242 de « Firmenregister« ist eingetra¬
gen wort « :

Firma . Georg Morr in Heidelberg" . Inhaber
der Firma ist Georg Morr , Kaufmann au « Langen¬
thal . Z . hier.

Heidelberg, dm 2 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Beck ._
-V«r« iscdre strekanatwacpuastr ».
K . l87 .j ->K a r l « r u h «.

Bekanntmachung.
Die diesjährig « Frühjahrsprüsung der
evang. Kandidaten der Theologie Herr.

Der Anfang der diesjährig « Frühjahrsprüfung der
evang. Kandidaten der Theologie wird auf

Dienstag den 18 . Juni d. I . ,
Vormittag « 6 Uhr ,

festgesetzt .
Diejenigen Kandidaten , welche sich dieser Prüfung

unterzrehm wollen . haben sich unter Vorlage der er¬
forderlichen Nachweise bei UnterzeichneterBehörde zu
meid« .

Zugleich werden die Kandidat « aufgefordert , sich
zu der auf Montag den 17. Juni d . I . anberaumten
staatlichen Prüfung über die allgemein wisiwschaft-
liche Vorbildung der Geistlichen bei Großh . Ministe¬
rium de« Innern zu melden, für diejmig « Kandida¬
ten , welche e» wünschen , werden wir die Gesuch« um
Zulassung zu letzterer Prüfung von hier aus au ge-
nannies Ministerium übermitteln .

Karlsruhe , den 9. Avril 1872.
Evang . Oberkirchenrath .

N ü ß l i n.
_ Günter .

K.179. 1. Nr . 506. Mannheim .

Eisenbahnbau Mannheim.
Vergebung von Bauarbeiten.

Höherem Auftrag « zufolge soll die Herstellung de»
ZvllgüterschoppmS (L) auf dem hiesigen Centralgüter -
bahnhofe im Submission - Wege vergeben werden.

Die einzelnen Arbeiten find, wie folgt, veranschlagt:
1 . Maurer - u . Stcinhauerarbeit 19,076 fl. 35 kr.
2 . Zimmermanns - und Schrei -

nerarbeitm . 11,412 fl. 40 kr.
3 . Glaserarbeit . 590 fl. 5 kr.
4 . Schlosser- u. Schmiedearbeit « 1,388 fl. 54 kr.
5. Blechnerarteiten . . . . 452 fl. 40 kr.
6. Schieferdeckerarbeit. . . . 5,181 fl . 4 kr.
7. Anstreicher- ».Tüncherarbeiten 425 fl. 30 kr.

Summa . 38,527 fl. 28 kr.
Angebot« auf die ganze Arbeit oder getrennt nach

Handwerk« find , nach Prozenten de» Anschlag« be¬
rechnet , »erstegelr und mit entsprechender Aufschrift
versehen, längsten« bi»

Samstag den 20 . April d. I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle einzureich« , woselbst in Gegen¬
wart der Submittenten die Eröffnung erfolgt.

Plan , Kostenüberschlag und Bedingung « körn« »
bei uu « inzwischen eingesehm werdm .

Mannheim , den 11 , April 1872 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnsprktion .

S 1 einam ._
K.178. 1. Nr . 1961. Heidelberg .

Dienstantraz.
Durch Beförderung unsere« erst« Stmergehilsen

ist dessen Stelle , mit rmem Erhall von 700 fl , in Er¬
ledigung gekommen und soll sogleich durch erneu mit
dem SteuerrechnnngSwesen vertraut « Manne wieder
besetzt werde«.

Die Herr« Kameralpraktikanten und Kameralasfi-
stenlen werden zur Bewerbung hieorit eingeladen.

Heidelberg, dm 11 . April 1872 .
Großh . bad. Hauptsteueramt .

Schmidt .

» ii
HA "

» VrrKAixvrU

Druck und Verlag der G. vronn ' jchru Hosbnch.druckerei. (Mit einer. Beilage.)
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